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Erpeler Ley und Ludendorff-Brücke.

zum Buttermarkt , von dort als Neustraße zum Neutor , das mit seinem zwanzig
Meter hohen Basaltquadermauerwerküber harmlose Fachwerkhäuser hinauswächst
( Bild S . 310b ) . Auch dieser Turm vom Beginn des 15 . Jahrhunderts hat im 18 . Jahr¬
hundert ein neuzeitliches Dach erhalten.

Von den Höhen über Linz überschaut man ein herrliches Panorama. Unten zu
Füßen die Stadt . Stromabwärts am rechten Ufer die Erpeler Ley und neue Luden¬
dorff- Brücke ( Bild S . 315 ) . Am anderen Ufer Remagen mit der Apollinariskirche
auf der Anhöhe ( Bild S . 318 ) . Von Remagen bis Breisig weichen auf dem linken
Ufer die Rheinberge zurück . Linz gegenüber liegt an der Ahrmündung der Ort
Kripp . Einundeinhalb Kilometer dahinter thront auf vorgeschobener Höhe Sinzigs
schönes Städtebild.

Gleich
einer Burg ragt über die Bürgerhäuser Sinzigs hinaus die Kirche des

hl . Petrus auf ihrer Bergesspitze . Die günstige Lage mit dem freien Blick
ins Rhein - und Ahrtal veranlaßte schon die Römer zu einer Niederlassung , Sen-
tiacum genannt. Auch die fränkischen Könige hatten hier eine Pfalz . Die Herzöge
von Jülich bauten sich 1350 eine Burg , die aber 1689 von den Franzosen wieder
gesprengt wurde . Der strategischen Lage mag es auch zuzuschreiben sein , daß
Sinzig im Mittelalter so manche Fehde erlebte : 1260 war es jülichisch , 1267
trierisch , seitdem wechselte der Besitz der Stadt zwischen Jülich , Trier , Köln,
Berg , Mark , Kleve , meist durch Verpfändung . 1609 kam sie an Pfalz- Neuburg.
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